
Besprechungen

Weltprobleme (Ungerechtigkeit, Friıeden, AÄAr- Glaubenswahrheıit sel, Verbindlichkeit se1l frag-
mut) behandelt. Innerhalb dieses Rahmens legt ıch geworden, un!: Sıcherheit se1l aus der pluralen
der Autor eıne verständliche un nachvollziehba- Meinungsvielfalt VO Theologen nıcht mehr

Synthese der wichtigsten Grundthemen des Dieser Eindruck wırd hıer jedoch ganz
Glaubens VOT*® Fundamentaltheologische Jau- und Sal nıcht bestätigt. Nach Vorwort un: FEın-
bensbegründung, Gotteslehre, Christologıie, Fk- leitung 1st „Das Wesen des Dogmas und seıne
klesiologıe bıs praktischen Handlungskrite- Bedeutung für das Leben des Christen“ 5—38)
rien. Wohlwollend 1St el die unıdeologische, der betonte Auftakt Danach wırd dıe Dogmatıik

der Fragenot des heutigen Menschen orlıentier- 1m theologischen 5System, ihre Aufgaben un!
Art un: Weıse, Verstehensmöglichkeiten für Vertahrensweisen, ıhr Autbau und ıhre Glıede-

den Glauben aufzuzeıgen. Dadurch eignet sıch rung skızzıert, bevor eine Typologıe heutigen
diese Hinführung für alle, dıe ach einer zeıtge- dogmatischen Denkens 97-130) nıcht L1LUT VeEeI-

schıedene Gestalten, sondern auch deren 1nnnmäafßen Auslegung des christlichen Glaubens
hen Schaller 5/ wenı1gstens urz vorstellt. Ob INan das Kapıtel

ber dıe Art,; dogmatische Texte lesen, noch
dem ersten Teıl zurechnen 111 der als Übergang

den Einführungen In Quellen, Hılfsmittel,BEINERT, Woltgang: Dogmatik studıeren. Fın-
tührung In dogmatisches Denken und Arbeiten. Standardwerke und Hınweıisen für Studium und

Examen versteht, ann geLrOSL otfenbleibenRegensburg: Pustet 1985 241 Kart. 29,80
Der Tıtel und der Untertitel weısen das Buch Wıchtiger 1St die Eınsıcht, da{fß sowohl die Vielfalt

in der Problemstellung w1e 1ın den Methoden nıchtals Studieneinführung A4UuUs.,. Indes kann diıese
Übersicht ın ehn Kapiteln jedem nutzlic se1ın, iın iırgendeiner Willkür der Profilierungssucht

VO Theologen ıhre entscheidende Ursache hat,der wıssen wıll, w1e sıch heute katholische Dog-
matık versteht und in den Fakultäten anbieten sondern In einer unausweichlichen Sıtuation der

Welt VO heute. Um darın eıner klaren Sıchtmöchte. Der größere Teıl ON Kapitel bıs
möchte miıt der Sache der Dogmatik der verbindlichen christlichen Wahrheit tinden
machen, während der zweıte den Hıltsmitteln SOWI1e eıner persönlichen Glaubensentschei-
gewiıdmet 1STt. Nun scheıint esS ber manchem dung,; die nıemandem erspart wırd, 1sSt uch eıne
Zeıtgenossen, 111l WwISse in der katholischen Kır- Einführung 1n dogmatıisches Denken W1e dıe VOT-

che nıcht mehr recht, W as 11141l ylaube und W 4S liegende nöt1g. Neufeld SJ

Marxısmus

SCHMITZ, Werner: Was hat Karl Marx ırklich INann verständlıch darzulegen, W as arl Marx

gesagt® Eıne Darlegung seıner Lehre anhand SEe1- „wirklic. gesagt” hat
nNer Schritten. München: Olzog 1984 181 Die Aufgabe 1st schwier1g, 1114l könnte gene1igt
(Olzog Studienbuch.) Kart. 38,— se1ın, S1e als unlösbar bezeichnen. Zwischen

Man übertreıibt kaum, WE [114All Sagtl, dıe dem, W as der Junge un: der alte Marx geschrieben
Menschheıit se1 1n wel ar| Marx streıtende hat, besteht eın tiefgreifender Wandel; überdies
Parteıen zerspalten; erstaunlicher ISt;, WI1e€e findet sıch in seınem umfangreıichen Schrifttum
wenıg Kenntnıis beiderseıits arüber besteht, W as eine Menge VO L1UT schwer miıteinander VOCI -

Marx dachte und wollte, ıhm 1M einbarenden der otffen einander wıdersprechen-
sentlıchen oInNg. Sowelılt nıcht völlige Unwissen- den Außerungen. Diese Schwierigkeıiten verme1-
heıt herrscht, bestehen darüber dıe gegensätzlich- det der Vertasser geschickt, ındem auf eine
StenN, ZU u  n Teıl unsınnıge, töriıchte der Gesamtwürdigung VO Marx un: seiıner Lehre
jedenfalls unzutreffende Meınungen. I)Darum 1st verzichtet. Statt dessen belegt diejenıgen ehr-

einNe dankenswerte Aufgabe, der sıch der Ver- stücke VO Marx, dıe, gleichvıel, ob richtig der
fasser unterzogen hat, klären und für jeder- talsch verstanden, iın der öffentliıchen Diskussion
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